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Auch die weiterhin zu erwartende demografische
Entwicklungin der Regionwird dabeivon besonde-
rer Bedeutungsein.

Um an die gute konjunkturelle Entwicklungder
letzten Jahre anzuknüpfenund die Standortent-
wicklung am Saalebogenvoranzutreiben,hat die
Region über einen Projektzeitraum von sechs
JahrenintensivdasFörderinstrumentdesRegional-
budgets genutzt, um strukturwirksameVorhaben
zurealisieren.

DemFörderinstrumentRegionalbudgetlagendabei
folgendedrei Handlungsfelderzugrunde:

HandlungsfeldA - Gewerbe/ Wirtschaft

DerStädteverbundα{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪam{ŀŀƭŜōƻƎŜƴά
wird auch zukünftig von der demografischenEnt-
wicklungbetroffen sein. DadieseEntwicklungden
Wirtschaftsstandortmaßgeblichbeeinflussenwird,
sind Maßnahmenerforderlich,um den Fachkräfte-
bedarf zu decken bzw. zu sichern. Neben Maß-
nahmenzur Verhinderungder Abwanderungsollte
auch das Potenzial Rückkehrwilligererschlossen
werden.

Ziel in diesem Handlungsfeldist die Aktivierung
und Entwicklungvon Wachstumspotenzialenund
die Stärkung vorhandener Wirtschaftsstrukturen
durchregionaleKooperation,um attraktiveArbeits-
plätzefür gut ausgebildeteFachkräftezuschaffen.

HandlungsfeldB - Tourismuswirtschaft

Der Wirtschaftsfaktor Tourismus wird zukünftig
weiter anBedeutunggewinnen. DerStädteverbund
α{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪam {ŀŀƭŜōƻƎŜƴάweist ein erheb-
liches, noch ungenutztes touristisches Potenzial
auf, das es zu erschließengilt. Ziel ist es, zusätz-
liche Umsätze und Beschäftigungseffektein der
Tourismuswirtschaftzugenerieren.

Regionalbudget für den Städteverbund 
α{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪ ŀƳ {ŀŀƭŜōƻƎŜƴά

Der Stadt Rudolstadt wurde, stellvertretend für
denStädteverbundα{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪam{ŀŀƭŜōƻƎŜƴάΣ
mit Bescheidvom 02.07.2010, ein Regionalbudget
in Höhe von 900.000ϵim Rahmender Richtlinie
des Freistaates Thüringen zur Gewährung von
Zuwendungenaus Mitteln der Gemeinschaftsauf-
gabe α±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎder regionalen Wirtschafts-
ǎǘǊǳƪǘǳǊά(GRW)ςTeil II: Infrastrukturförderung
bewilligt.

Die Mittel des Regionalbudgetssollen vor allem
folgendenZielendienen:

ÅStärkung regionsinterner Kräfte, 
ÅVerbesserung der regionalen Kooperation,
ÅMobilisierung regionaler Wachstumspoten-

ziale und Initiierung regionaler Wachstumsim-
pulse sowie 

ÅVerstärkung von Maßnahmen des Regional-
marketings. 

Im Jahr2013 beantragtedie Stadt Rudolstadtdie
Verlängerungdes Bewilligungszeitraumesum drei
Jahreunddie AufstockungdesRegionalbudgetsauf
1,8 Mio. ϵ. Die Fortsetzungder Projektförderung
wurdemit Bescheidvom29.04.2013bewilligt.

Der Projektzeitraumdes Regionalbudgetsendete
am30.06.2016.

Aufgabenstellung und Ziele der regionalen 
Entwicklung

Die Regionum den Städteverbundα{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪ
am{ŀŀƭŜōƻƎŜƴάsteht, wie andereRegionenauch,
vor besonderenHerausforderungenund Aufgaben-
stellungenbei der Standortentwicklung.
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Unter Berücksichtigung der Individualität der
Städtesoll dastouristischeStandortprofilgeschärft
werden. Nur sokannsichdie Regioneffektiv in der
TourismuslandschaftThüringenspositionieren.

Neben dem Ausbauder touristischen Infrastruk-
turen zur Stärkungdes regionalen Tourismusim
Städteverbundα{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪam{ŀŀƭŜōƻƎŜƴάsoll
auchdie Vermarktungder touristischenInfrastruk-
turen erfolgen. Sowohlbeim Ausbauals auch bei
der Vermarktung waren die Anforderungen der
unterschiedlichenZielgruppenzuberücksichtigen.

HandlungsfeldC - Infrastruktur

DieRegiondesStädteverbundesα{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪam
{ŀŀƭŜōƻƎŜƴάist mit den ansässigenUnternehmen
Beschäftigungsmotorfür den gesamtenLandkreis
und folgerichtigim LEPThüringen2025alsMittel-
zentrum mit Teilfunktion eines Oberzentrumsim
LandkreisSaalfeld-Rudolstadtausgewiesen. Umdie
sich daraus ergebenden regionalen Wachstums-
potenziale nutzen zu können, sollen die Voraus-
setzungengeschaffenwerden, dasssich ansässige
Unternehmen erweitern und neue Unternehmen
ansiedelnkönnen.

Neben dem Ausbauder Infrastrukturen steht die
qualitativ hochwertige, abgestimmte Flächenent-
wicklung zur Verbesserungder Standortattrak-
tivität im Mittelpunkt dieses Handlungsfeldes.
Damit einhergehendeZiele sind die Verbesserung
der Wettbewerbsfähigkeit der Region und die
Schonungknapperöffentlicher Finanzendurch Ko-
operation.

OrganisationdesRegionalbudgets

DerorganisatorischeAufbauim RahmendesRegio-
nalbudgetssowiedieEinbindungin das Regional-

managementerfolgteaufdrei Ebenen:

ωAls regionalesEntscheidungsgremiumfungierte
der Rat der Bürgermeister. Er kommt i.d.R. alle
ein bis zwei Monate zusammen. Hier werden /
wurdendie durchdie Arbeitsgruppenentwickel-
ten Projekte(nicht nur diejenigendesRegional-
budgets diskutiert und deren Umsetzungbe-
schlossen.

ωAuf der Arbeitsebenewurde eineArbeitsgruppe
Regionalbudgetaus Vertretern der StädteSaal-
feld, Rudolstadtund Bad Blankenburgund LEG
Thüringen eingerichtet, die quartalsweisezu-
sammenkam.

ωNachBedarfwurdenverschiedeneFachvertreter
der drei Städte sowie externe Vertreter in
Themenarbeitsgruppenberufen. Sie erarbeite-
ten die Projektinhalteund begleitetendie Pro-
jekte bis zur Umsetzung. Je nach Projektinhalt
wurdenbereitsbestehendeThemenarbeitsgrup-
pendesRegionalmanagementsgenutzt.

Die LEGThüringen,in ihrer Funktion als Projekt-
koordinatorbei der verfahrenstechnischenAbwick-
lung, fungierte als Bindegliedzwischender αAr-
beitsgruppewŜƎƛƻƴŀƭōǳŘƎŜǘάund dem Entschei-
dungsgremiumαwŀǘder.ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊά. Weiterhin
moderierte und begleitete die LEGThüringendie
Sitzungenderα!ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜwŜƎƛƻƴŀƭōǳŘƎŜǘά. Zu
den AbstimmungeninnerhalbderαThemenarbeits-
gruppenάwurdesiebei Bedarfhinzugezogen. )
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«ōŜǊǎƛŎƘǘ ŘŜǊ tǊƻƧŜƪǘŜ ŘŜǎ wŜƎƛƻƴŀƭōǳŘƎŜǘǎ ƛƳ {ǘŅŘǘŜǾŜǊōǳƴŘ α{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪ ŀƳ {ŀŀƭŜōƻƎŜƴά

nicht verortete  Projekte:

A3 B2 C1
A4 B3

B16
B18
B21
B25

Bad Blankenburg

A2

Rudolstadt

Saalfeld

B8

B33
B32

B10

B12
B13

B28

B14

B5
B9

B29
B15

B17
B19

B1
B30

B24
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Projekte des Regionalbudgets 

Im Projektzeitraumvom Juli 2010 bis Juni 2016
wurden folgende Projekte im Rahmendes Regio-
nalbudgetsrealisiert:

Handlungsfeld A ςGewerbe/Wirtschaft

A2 Vorbereitung der Vermarktung des Gewerbe-
ǳƴŘ LƴŘǳǎǘǊƛŜǎǘŀƴŘƻǊǘŜǎ αDŜǊŀŜǊ .ŀƘƴōƻƎŜƴά

A3 Beteiligung an der ExpoReal 

A4 Aktualisierung des Standortmarketings für 
ŘŜƴ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǎǘŀƴŘƻǊǘ α{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪ ŀƳ 
{ŀŀƭŜōƻƎŜƴά

Handlungsfeld BςGewerbe/Wirtschaft

B1 Verlagerung der Tourist-Info in die Stadthalle 
Bad Blankenburg

B2 Konzentration der Freibäderkapazitäten ς
Grundlagenstudie

B3 Expertise Dachmarke

B5 Streckenverdichtung des lokalen Radwege-
netzes in Rudolstadt ςRadweg Schwarza

B8 Neubau einer Radwegeverbindung vom Rem-
ǎŎƘǸǘȊ ȊǳƳ DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘ α9ƛōƛǎŎƘōǊǳƴƴŜƴά

B9 Wiederherstellung der Nordmauer der Burg 
Greifenstein in Bad Blankenburg

B10 Ausbau eines Wirtschaftsweges zum Radweg 
in Saalfeld ςSaalfeld/ Crösten bis Ortsver-
bindungsstraße Aue am Berg/B85 (2 BA)

B12 Ausbau des Radweges auf dem Saaldamm ς
Sigismundstraße bis Otto-Nuschke-Straße 
sowie Weiterbau in Richtung Bahnhof (2 BA) 

B13 Ausbau und Ausstattung von Räumlichkeiten 
im Rathaus Rudolstadt zur Nachnutzung als 
Tourist-Information

B14 Verbesserung der Nutzbarkeit der Bleich-
wiese als zentraler Veranstaltungsplatz in 
Rudolstadt  

B15 Neubau einer Brücke zur Erschließung der 
Falknerei auf der Burg Greifenstein

B16 Erstellung eines Faltblattes zur Bewerbung 
des Drei-Städte-Weges

B17 barrierefreier Ausbau des Hauptweges in den 
Stadtparkt zur Antoniusquelle in Bad 
Blankenburg

B18 Herstellung von Werbematerialien zur 
Vermarktung des Tourismusstandortes

B19 Erneuerung des touristischen Beschilder-
ungssystems in Bad Blankenburg

B21 Tourismus-App für den Städteverbund 
α{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪ ŀƳ {ŀŀƭŜōƻƎŜƴά

B24 Erstellung eines Luftgutachtens für die Stadt 
Bad Blankenburg

B25 Relaunch des Tourismus-Bereiches von 
saalfeld.de

B28 Ausbau des Radweges auf dem Saaldamm 
(3. BA)

B29 touristische Erschließung des Brunnens auf 
der Burg Greifenstein

B30 Parkleitsystem in Bad Blankenburg

B32 Anlage eines Wohnmobilstellplatzes an den 
Feengrotten in Saalfeld

B33 Ausbau des Walderlebnispfades in Saalfeld

Handlungsfeld CςInfrastruktur

C1 Optimierung der Standortentwicklung ς
GIS Harmonisierung

verfahrenstechnische Abwicklung des Regional-
budgets
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Handlungsfeld A

Gewerbe / Wirtschaft
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Projekt A3: 

Beteiligung an der Expo Real

Insbesonderedurch den Ausbauder Straßenver-
kehrsinfrastruktur haben sich die Standorteigen-
schaften des Städteverbundeserheblich verbes-
sert. Davon profitieren sowohl die bereits er-
schlossenenGewerbe- und Industriegebietein der
Region,als auch die noch in Vorbereitungbefind-
lichenIndustrie- undGewerbegebiete.

Die jährlich stattfindende ExpoRealist eine inter-
nationalanerkannteMesse,auf der Gewerbe- und
Industriestandorteseinembreiten Publikumvorge-
stellt werden können. DieseMessewurde jährlich
zwischen2010 und 2015 genutzt, um Investoren
aufdenStädteverbundaufmerksamzumachen.

NebenKostenfür die Einbindungin den Thüringer
Gemeinschaftsstandwurden insbesondere Auf-
wendungenfür Gästekartenund Werbematerialien
im RahmendesRegionalbudgetsabgerechnet.

Projekt A2: 

Vorbereitung der Vermarktung des Gewerbe-
ǳƴŘ LƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘŜǎ αDŜǊŀŜǊ .ŀƘƴōƻƎŜƴά

DasGewerbe- und Industriegebiet"Geraer Bahn-
bogen" in SaalfeldbesitztwegenseinerGrößeund
Art der baulichenNutzungeine übergeordneteBe-
deutunginnerhalbdesStädteverbundes.

Um die durchauspositive Entwicklungder Anzahl
der Arbeitsplätzeim verarbeitendenGewerbeim
Städteverbundaufgreifenund weiterhin befördern
zu können, ist eine zügige Belegung des ent-
wickeltenStandortes"GeraerBahnbogen"von Be-
deutung, auch,weil von Unternehmen,die sichauf
diesem Standort ansiedeln, Multiplikatoreffekte
ausgehen,von denen die gesamteRegionprofi-
tieren kann.

Um eine zügigeBelegungdes Standorteszu er-
reichen, wurden Standortdatenprofessionellauf-
gearbeitet, in die Gesamtvermarktungsstrategie
von Gewerbe- und IndustriestandortendesStädte-
verbundesintegriertsowieverschiedene,branchen-
spezifischeMarketingaktionendurchgeführt.

Quelle: google maps

Projektträger Stadt Saalfeld

Kosten мрΦомрΣтм ϵ

Umsetzung 2011 bis 2012

Projektträger {ǘŅŘǘŜǾŜǊōǳƴŘ α{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪ 
ŀƳ {ŀŀƭŜōƻƎŜƴά

Kosten ммнΦууоΣтл ϵ

Umsetzung jährlich 2010 bis 2015 

Quelle: LEG Thüringen 
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Die inhaltliche Ausgestaltungder Internetseiten
obliegtdenRedakteurenvor Ort.

Werbematerialien 

ZentralesElement bei der Herstellungund Aktu-
alisierung von Werbematerialienwar die Gestal-
tungeinesaktuellenundnachfragegerechtenStand-
ortfolders zur Bewerbung des Wirtschaftsstand-
ortesα{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪam{ŀŀƭŜōƻƎŜƴά.

Er fasst die wesentlichen Standortfaktoren und
Wirtschaftsdatenin einem ansprechendenDesign
zusammen und soll das Interesse auf den
Saalebogenlenken. Ziel desFlyersist es auch,auf
die Internetseite saalebogen.de zu verweisen,auf
der der Wirtschaftsstandortinteressierten Inves-
toren umfassendvorgestelltwird.

Abgeleitet aus dem Designdes Internetauftrittes
wurden neben dem Flyer weitere Werbemateria-
lien entworfen,hergestelltbzw. angeschafft. Hierzu
gehören:

Åein mobiles Messe- und Präsentationssystem,
Å thematische Roll-Ups, die das Messesystem 

unterstützen,
ÅFahnen in verschiedenen Größen sowie
Åmehrere Straßenüberspannungen.

ProjektA4:

Aktualisierung des Standortmarketings für 
den Wirtschaftsstandort Städteverbund 
α{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪ ŀƳ {ŀŀƭŜōƻƎŜƴά 

Standortmarketing,ÖffentlichkeitsarbeitundIdenti-
tätsförderungsind zentrale Aufgabenbereicheder
regionalenZusammenarbeitdes Wirtschaftsstand-
ortes StädteverbundαStädtedreieckam Saalebo-
genά. Zur Optimierung des Standortmarketings
wurden Maßnahmen im Bereich des Internet-
auftritts umgesetztsowieverschiedeneMarketing-
instrumenteaktualisiertundangeschafft.

Relaunch des Internetauftritts

PrimäreZielebeim Internetauftritt waren die Stei-
gerung der Benutzerfreundlichkeit,die Schaffung
von Internetzusatzangebotensowie die Verbes-
serungder redaktionellenBetreuungder Internet-
seiten.

Die technischeBasisdes Internetauftritts wurde
auf ein Content ManagementSystemumgestellt
sowie eine vollständigeinhaltliche Aktualisierung
der Seitenvorgenommen. Gleichzeitigerfolgte die
Auffrischungdes Designsentsprechenddes Logos
α5ǊŜƛƪƭŀƴƎά.

Ein zentralesinhaltlichesElement war die Imple-
mentierungeinerAusgabemaskeeines´Regionalen
Veranstaltungskalendersf̀ür den Städteverbund,
der im Hintergrund auf die täglich aktualisierten
städtischen Veranstaltungsdatenbankenzugreift,
diesebündeltundausgibt.

Die Gestaltung, die Designauswahlsowie der
Aufbauder Internetseiteerfolgten durch dasBüro
LABSEVENin enger Abstimmungmit den lokalen
Akteurenundder LEGThüringen.
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Designund Gestaltungder aufgezählteWerbema-
terialienerfolgtedurchdie Agentur f́ormation`aus
Erfurt.

Messesystemund Roll-Upsfinden seit der Anschaf-
fung reichlich Einsatzbei regionalen und über-
regionalen Veranstaltungen,angefangenvom ge-
meinsamenNeujahrsempfangdes Städtedreiecks
amSaalebogenbishin zudenBerufsinfotagen.

Aufgrundder mit den Werbematerialienerzielten
Erfolge wurden, auf Beschlussdes Rates der
Bürgermeisterim I. Quartal 2016, weitere Werbe-

Projektträger {ǘŅŘǘŜǾŜǊōǳƴŘ α{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪ 
ŀƳ {ŀŀƭŜōƻƎŜƴά

Kosten нлΦнплΣфр ϵ

Umsetzung 2011 bis2012 und 2016

materialien angeschafft,die das bestehendeSys-
tem sinnvollergänzen. Hierzuzählen:

Å thematisches Roll-up zum Ausbildungsstandort,
ÅPräsentationsmappen und Visitenkarten sowie
Åein Flyer zu Ausbildungsberufen.  
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Handlungsfeld B

Tourismuswirtschaft
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Projekt B2:

Konzentration der Freibäderkapazitäten -
Grundlagenstudie

Insbesonderevor dem Hintergrunddes demogra-
phischen Wandels und der Haushaltslagender
Kommunenim Städteverbundwurden im Rahmen
einer StudieVorschlägeerarbeitet, wie die Bäder-
kapazitätenim Städteverbundan diese Rahmen-
bedingungenangepasstwerdenkönnen.

Dazu wurden die vorhandenenBäder durch das
beauftragte Büro con.Pro GmbH Kommunalbera-
tungausNürnbergqualitativbewertetundhinsicht-
lich ihrer Entwicklungsmöglichkeitendargestellt.
Im Rahmender Bearbeitungwurden u.a. durch-
geführt:

ÅAuswertung vorhandener Publikationen,
ÅAuswertung statistischer Daten der Bäder und 

Verwaltungen, 
ÅVor-Ort-Besichtigungen der Bäderanlagen 

(z.T. Mystery-Check) sowie 
ÅGespräche mit den verantwortlichen 

MitarbeiterInnen in den Bädern, Stadtverwal-
tungen u. des Fördervereins Bad Blankenburg. 

DieBädersituationund der Bädermarktwurden im
Städteverbund analysiert und die Entwicklungs-
potenzialebenannt,ausdenenwiederumEntwick-
lungsszenarienabgeleitetwurden.

Die Ergebnissedes Gutachtensvor Vertretern der
Regionund in den jeweiligenstädtischenGremien
vorgestellt.

ProjektB1:

Verlagerung der Tourist-Info in die Stadthalle 
Bad Blankenburg

Die räumlicheTrennungzwischender Tourist-Info
und der StadthalleBadBlankenburgwar unzweck-
mäßig, serviceunfreundlich und zudem mit
vermeidbarenKostenverbunden.

Durch eine räumliche Konzentrationkonnten ins-
besonderedie Servicequalitätbei der Beratungvon
Touristenverbessert,die Personalsicherheiterhöht
und ein barrierefreierKartenvorverkaufermöglicht
werden. Zudem wurde ein veranstaltungsunab-
hängiger Raum für Kunden-/ Touristengespräche
geschaffen.

Neben dem Verkauf von Veranstaltungstickets
erfolgt eine professionelleBeratungvon Touristen
und Besuchernder Regionsowie der Verkaufvon
SouvenirsundregionalenProdukten.

Quelle: Thüringer Tourismus GmbH

Projektträger Stadt Bad Blankenburg

Kosten ппΦлфсΣрр ϵ

Umsetzung 2010

Projektträger {ǘŅŘǘŜǾŜǊōǳƴŘ α{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪ 
ŀƳ {ŀŀƭŜōƻƎŜƴά

Kosten опΦрсфΣрл ϵ

Umsetzung 2011 und 2012
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ProjektB3:

Expertise Dachmarke

Das Städtedreieck am Saalebogenhat in den
Jahren2010/2011 mit eigenemPersonalaufwand
die Organisationsstrukturim Bereich Tourismus
optimiert, um effektiver in touristischenBelangen
agierenzukönnen.

Unter Nutzung von Mitteln aus dem Regional-
budget wurde eine touristische Dachmarkeent-
wickelt, unter der sich die touristischen Ausrich-
tungen der drei Städte thematisch verbinden
sollten. Hierzuwurde eine Expertiseeingeholt,zur
Erstellungund Etablierungder neuen Dachmarke.
Als externer Expertewurde Herr Ueblackerhinzu-
gezogen,der bereitsdie Markeα{ŎƘƛƭƭŜǊǎheimliche
DŜƭƛŜōǘŜάentwickelte.

Für den Städteverbundersanner den Begriffα±ŀƭ
de{ŀŀƭάΣder im November2010 in der Stadthalle
BadBlankenburgvor regionalemPublikumpräsen-
tiert wurde.

Projekt B5:

Streckenverdichtung des lokalen Radwege-
netzes in Rudolstadt

Das lokale Radwegenetzim Städtedreieckwurde
ausgebautund verdichtet. Dabeispieltenin beson-
derer Weisedie NachnutzungstillgelegterTrassen
der DeutschenBahnAGeineRolle.

In Rudolstadtwurde von der Humboldtstraßebis
zur Tiergartenstraßeim OT Schwarzaeine zusätz-
liche Radwegverbindunggeschaffen,die vor allem
auf eine Verbesserungder aktuellen Routenfüh-
rungzielte.

In einem Teilabschnitt (zwischender Humboldt-
straße und der SchwarzburgerStraße)wurde ein
neuerRadwegauf einemTeilstückder ehemaligen
Bahntrassegebaut.

DieStadtRudolstadterwarbdie Streckevonder DB
AG. Anschließenderfolgte der Rückbauder Bahn-
anlagensowieder AusbauzumRadweg,einschließ-
lich allerNebenanlagenbiszumNovember2014.

Projektträger Stadt Rudolstadt

Kosten момΦтфтΣмр ϵ

Umsetzung 2013bis 2014 

Quelle: Deutschland today

Projektträger Städteverbundα{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪ 
ŀƳ {ŀŀƭŜōƻƎŜƴά

Kosten тΦллпΣлл ϵ

Umsetzung 2011

Quelle: LEG Thüringen 
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ProjektB8:

Neubau einer Radwegeverbindung von Rem-
ǎŎƘǸǘȊ ȊǳƳ DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘ α9ƛōƛǎŎƘōǊǳƴƴŜƴά

Im Zuge des Ausbaus des Radwegenetzesim
Städtedreieck entstand eine zusätzlicheVerbin-
dung zwischendem Saale-Radwegund dem Orla-
Radweg.

Aus Richtung Saalfeld kommend wurden vom
αDŜǊŀŜǊ.ŀƘƴōƻƎŜƴάzum Saale-Radwegbei Rem-
schütz wurde eine für den lokalen Radverkehr
sichere Wegeführung geschaffen. Dazu war der
Neubau eines Rad-/Gehwegesentlang der Rem-
schützer Straße vom Ortsteil Remschütz zum
Gewerbegebietα9ƛōƛǎŎƘōǊǳƴƴŜƴάerforderlich.

DerRad-Gehwegin der RemschützerStraßewurde
bereits 2011 baulich fertig gestellt. Im Jahr 2012
sind insbesonderelandschaftspflegerische/ ökolo-
gischeLeistungen,die in direktem Zusammenhang
mit der Radwegebauleistungstanden,erbrachtund
abgerechnetworden.

Projekt B9:

Wiederherstellung der Nordmauer der Burg 
Greifenstein in Bad Blankenburg

Seit 1992 werden umfangreicheRekonstruktions-
und Sanierungsarbeitenzur Erhaltung der Burg-
anlage Greifensteinin Bad Blankenburgdurchge-
führt. Bezogen auf den baulichen Zustand der
Außenanlagenbestand jedoch noch immer dring-
enderHandlungsbedarf.

Die Burgmauernim Nordbereich der Burganlage
wiesenpunktuell einen ruinösenZustandauf, den
esschnellstmöglichzubehebengalt.

Die Wiederherstellungder äußeren Mauerschale
war dabeinicht nur aufgrundder Ansicht,sondern
vielmehrausSicherheitsgründennotwendig.

Der Verein Greifenstein-FreundeBad Blankenburg
e.V. betreibt Traditions- und Kulturpflegeund hat
sichderFörderungdesDenkmalschutzeszurSicher-
ung,Erhaltung,Pflegeund Konservierungder Burg
Greifensteinverschrieben. DieBurganlageselbstbe-
findet sichim Eigentumder StadtBadBlankenburg.

Projektträger Stadt Saalfeld

Kosten мнтΦтмрΣфу ϵ

Umsetzung 2011 und 2012

Projektträger Stadt Bad Blankenburg

Kosten тΦсооΣпн ϵ

Umsetzung 2011

Quelle: LEG Thüringen 

Quelle: Wikipedia
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ProjektB10:

Ausbau eines Wirtschaftsweges zum Radweg 
in Saalfeld/Crösten bis OVS Aue am Berg/B85

Im Zuge des Ausbausdes regionalen Radwege-
netzesbaute die Stadt Saalfeldeinen bisher rein
landwirtschaftlichgenutzten Weg zu einem Rad-
wegaus.

Der Ausbau erfolgte in zwei Teilabschnittenim
Nordwestender Stadt SaalfeldzwischenSaalfeld-
CröstenbiszumLäusebach(rund 680Meter, 1. BA)
und weiter vom Läusebachbis zur Verbindungs-
straßeB85ςAueam Berg(2.BA). Damitwurde die
Anbindung auf bereits bestehende Radwegein
RichtungRudolstadt-Schwarzaverbessert.

Der Wegebauist in einer Breite von 3,5 Metern
erforderlich gewesen,da die Fahrbahnauch vom
landwirtschaftlichenVerkehrmitgenutztwird. Bau-
technischwurden die vorhandenenBetonplatten
als Unterbau erhalten, auf den ein Asphaltbinder
alsAusgleichsschichtsowieein Geogitterund eine
acht Zentimeterdicke bituminöseTragdeckschicht
aufgetragenwurde.

Projekt B12:

Ausbau des Weges auf dem Saaldamm 
zwischen der Unterführung Sigismundstraße 
und der Treppenanlage Otto-Nuschke-Straße

Die Stadt Rudolstadtbaute zur Verbesserungder
durchgängigenBefahrbarkeitdas lokale Radwege-
netz im Stadtgebietauf dem Saaldammzwischen
derUnterführungSigismundstraßeundder Treppen-
anlage Otto-Nuschke-Straße sowie weiter in
RichtungBahnhofaus. Gleichzeitigist damit auch
die Anbindungenan das radtouristischeLandes-
netzverbessertworden.

Mit dem AusbaudesWegesgeht eine wesentliche
Verbesserungder Verkehrssicherheitder Radfahrer
einher. Aufgrund der Nähe zur Saaleist der Weg
zudembesondersattraktiv.

Der Radwegwird in Teilen, aufgrund seiner Ver-
kehrserschließungsfunktion, von Anliegernals Zu-
fahrt zu ihren Grundstückenmitgenutzt. Der dazu
nötige, breitere Ausbaudes Radwegeswurde in
Eigenleistungder StadtRudolstadtfinanziert.

Projektträger Stadt Rudolstadt

Kosten мнсΦнппΣрн ϵ

Umsetzung 2012 und 2013

Quelle: www.bing.de

Projektträger Stadt Saalfeld

Kosten мфоΦфрфΣру ϵ

Umsetzung 2012 und 2013

Quelle: LEG Thüringen 
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Projekt B14:

±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ bǳǘȊōŀǊƪŜƛǘ ŘŜǊ α.ƭŜƛŎƘ-
ǿƛŜǎŜά ŀƭǎ ȊŜƴǘǊŀƭŜǊ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎǇƭŀǘȊ

Der Festplatzder α.ƭŜƛŎƘǿƛŜǎŜάist der zentrale
Veranstaltungsplatzin Rudolstadtund wird neben
lokalen Festender Stadt auch und vor allem bei
überregional bedeutsamen Veranstaltungen ge-
nutzt. DazugehörtnebendemTFFRudolstadtauch
und insbesondere das seit 1722 stattfindende
αwǳŘƻƭǎǘŅŘǘŜǊVogelschießenά.

Um Veranstaltungenauch weiterhin auf einem
hohen Niveau durchführen zu können, wurden
technischeGegebenheitendenheutigenNutzungs-
anforderungenundSicherheitsstandardsangepasst.
Dazu wurden Zählerschränkeund Wandlerzähler,
sowiedie erforderlichenZuleitungenerrichtet.

Nach Abschlussdes RudolstädterVogelschießens
2013 konnte eine deutlich bessereEnergiebilanz
festgestellt werden. Zugleichwurde die Abrech-
nung der Energiekostengegenüberden Schaustel-
lerbetrieben und Fahrgeschäftenmit deutlich ge-
ringeremAufwandbetrieben.

ProjektB13:

Ausbau und Ausstattung von Räumlichkeiten 
im Rathaus Rudolstadt zur Nachnutzung als 
Tourist-Information

Der Standort in der Marktstraße 57 wurde lange
Zeit als Tourist-Information in Rudolstadtgenutzt.
Allerdingswar der Ort mit erheblichenStandort-
nachteilenverbunden. Esfehlten nachfragegerech-
te Parkmöglichkeitenam Gebäudeund die vor-
handenen Räumlichkeitenentsprachennicht den
Anforderungen an ausreichende Verkaufs- und
Informationsmöglichkeiten.

NachdemRäumlichkeitenim ErdgeschossdesRat-
hauskomplexes(Markt 5) der StadtRudolstadtfrei
wurden, erfolgte der Ausbauund die Ausstattung
zurNachnutzungalsTourist-Information.

Hier am Marktplatz stehenausreichendgeeignete
Parkmöglichkeitenzur Verfügung. Zudem ist der
Zugang barrierefrei. Auch sanitäre Anlagen im
Rathauskönnen von Besuchernder Tourist-Infor-
mation mit genutzt werden. Mit der Maßnahme
konnte die Servicequalität erheblich verbessert
werden.

Projektträger Stadt Rudolstadt

Kosten моуΦнффΣфр ϵ

Umsetzung 2012, 2013 und 2014

Quelle: saalebogen.de

Projektträger Stadt Rudolstadt

Kosten птΦнрмΣфс ϵ

Umsetzung 2012 und 2013

Quelle: LEG Thüringen 
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Projektträger Stadt Bad Blankenburg

Kosten олΦмттΣтс ϵ

Umsetzung 2012 bis 2014

ProjektB15:

Neubau einer Brücke zur touristischen Er-
schließung der Falknerei auf dem Greifenstein

Die Burg Greifenstein ist das Wahrzeichender
Stadt Bad Blankenburg und eine der größten
FeudalburgenDeutschlands.

Seit2011ist die FalknereiaufdemGreifensteinneu
besetzt. Mit dem Wechselgingenzahlreichebau-
liche Änderungenauf dem Burgarealeinher. Die
Stadt Bad Blankenburg, als Eigentümerin der
Burganlagewar es ein Bestreben,die infrastruk-
turellen Voraussetzungenfür die Verbesserungdes
Falknereibetriebeszu schaffenund damit dastou-
ristischeAngebotaufzuwerten.

So wurde im Rahmendes Regionalbudgetseine
Brücke zum westlichen Verteidigungsplatzerrich-
tet. Bisher führte nur ein provisorischerSteg zu
diesem Platz, der den Anforderungen an die
BesuchersicherheitkeineRechnunggetragenhat.

Der westliche Verteidigungsplatzwird seit der
Erschließungund neben dem großen Burghof für
Flugvorführungengenutzt.

Projekt B16:

Erstellung eines Faltblattes zur Bewerbung 
des Drei-Städte-Weges

Der α5ǊŜƛ-Städte-²ŜƎάist eine Wanderwegever-
bindungzwischenden StädtenSaalfeld,Rudolstadt
undBadBlankenburg.

Bisher konnten interessierten Wanderern zu der
insgesamtüber 52 km langenRundwanderstrecke
keinebzw. kaumInformationenbereitgestelltwer-
den. Der Städteverbundα{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪam Saale-
bogenάließ daher,unter Nutzungvon Mitteln aus
dem Regionalbudget,ein Faltblattmit Information-
en zum Streckenverlauf,Etappenbeschreibungen
und Höhenprofilen erstellen. Zugleich werden
verschiedene Sehenswürdigkeiten entlang der
Wegstreckevorgestellt.

Im Rahmen eines Schülerwettbewerbeswurden
Gestaltungsvorschlägefür dasFaltblatt entworfen.
Die Schülerhaben für ihre Arbeit eine finanzielle
Auszeichnungbekommen. Anschließendwurdedas
Faltblattin einerAuflagevon8.000Stückgedruckt.

DieBroschürefindet bei WandererngutenAbsatz.

Projektträger Stadt Saalfeld

Kosten мΦрллΣтм ϵ

Umsetzung 2012

Quelle: Ostthüringer Zeitung
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Projekt B18:

Herstellung von Werbematerialien zur bes-
seren Vermarktung des Tourismusstandortes 
α{ǘŅŘǘŜŘǊŜƛŜŎƪ ŀƳ {ŀŀƭŜōƻƎŜƴά

DasStädtedreieckam Saalebogenzählt, aufgrund
seiner kulturhistorischen Vergangenheitund der
naturräumlichenLage,zu den schönstenund at-
traktivstenRegionenThüringens.ZahlreicheSehens-
würdigkeiten sind im Städtedreieckbeheimatet,
überregionalbekannteVeranstaltungenziehenjähr-
lich tausendeBesucherin die Region. Der beson-
dere Landschaftsrauman Saaleund Schwarzaist
auf zahlreichenWander- undRadwegenerlebbar.

Mit einer modernen Imagebroschürekann der
TourismusstandortαStädtedreieckam{ŀŀƭŜōƻƎŜƴά
nunintensivbeworbenwerden.

Zur ganzheitlichentouristischenVermarktungder
Regionveröffentlicht nun auchdie StadtBadBlan-
kenburgihreVeranstaltungshinweiseüberdieHome-
pagedesVereinsαStädtetourismusin Thüringenά.

ProjektB17:

barrierefreier Ausbau des Hauptweges in den 
Stadtpark zur Antoniusquelle

Um die NutzungsbedingungendesStadt- und Kur-
parkes in Bad Blankenburgzu verbessern,wurde
der Hauptwegzur Antoniusquellebarrierefrei aus-
gebaut.

Dies war insbesonderevor dem Hintergrund des
Kurtourismusvon besondererBedeutung,da zahl-
reicheKurgästedie Parklandschaftin BadBlanken-
burg zu Erholungszweckennutzen. Derausgebaute
Wegstellt die wichtigsteVerbindungfür Fußgänger
im Stadtparkdar und ist zugleichder Hauptzugang
zumKurpark.

Auf 91 Meter Längeund 2,80 Meter Breite wurde
die ehemalige,kleinteilige Granit-Kleinpflasterung
durch ein leichter begehbaresBetonpflaster in
Granit-OptikundebenerOberflächeersetzt.

Mit Herstellung der Barrierefreiheit des Weges
wurdendie Aufenthaltsqualitätim Stadtparksowie
die Zugänglichkeit der Antoniusquelle deutlich
verbessert.

Projektträger Städtedreieckam Saalebogen

Kosten мрΦуслΣпс ϵ

Umsetzung 2013 bis 2015

Quelle: Stadt Bad Blankenburg

Projektträger Stadt Bad Blankenburg

Kosten ноΦмопΣтп ϵ

Umsetzung 2013 und 2014
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